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D iesci; A usgabe lie g t e ine  B eilage zu dem  G esetz Uber d ie H oheitszeichen des L an d es H essen vom 4, August 1948 bei.

D e r L an d tag  h a t . das fo lgende  Cxes'etz beschlossen* das- 
h ie rm it v e rk ü n d et w ird ; . '.

G e s e t z
ü b e r d ie H oheitszeichen des L andes H essen 

vom  4. A u g u st 1918
5 1 ••

D as L andesw appen  zeig t im  b lau en  Schilde einen n eu n m al 
s ilb e rn  u n d  ro t g e te ilte^  s te ig en d en  Löw en m it goldenen  
K ra llen . A u f d e m , Schilde ru h t  ein  G ew inde .aus goldenem  
L au b w erk  m it von b lau en  P e r le n  geb ildeten  F rü ch ten .

' § 2 . ' ' ( ”  . . . .
(1) D ie Ländesflagge .besteh t aus einem  oberen  rö te n  u n d  

einem  u n te re n , weißer; Q u erstre ifen ; -die H öhe d e r  F lag g e  v e r
h ä lt  sich  zu ih re r  L änge w ie  3:5.

(2) D ie Laridesflagge ist zugleich  Handelsflagge.
(3) D ie  Landesdienstflaggfe is t  die Landesflagge, d ie  in der 

M itte d as  L andesw appen  zeigt. ,
§ 3  .’

D as L andessiegel zeigt d ie  W appenfigur, den Löw en.
§ i  ' J

D as A m tssc h iy  d e r L an d esbehörden  is t ein  w eißes R ech t
eck au f dem  sich das L an d e sw a p p e n . befindet. • U n te r d em  
W appen ist ohne A ngabe des Q rte s  d ie7 B ezeichnung d e r ,B e 
h ö rd e  in  schw arzer S ch rift an g eb rach t. ■

. -  § 5
D ie L an d esk o k ard e  is t ro t-w eiß .

§ 6

(1) F ü r  d ie G esta ltung de r H oheitszeichen nach d iesem  G e
setz sin d  d ie  beigefügten' M u ste r m aßgebend. 1 ■

(2) D ie U rm uster w erd en  in je  einer. A usfertigung  v e rw ah rt:
a) im  S taa tsa rch iv  in W iesbaden,'
b) im  G esetzessam m lungsam t d e r L andesreg ierung . '

(3) D ie k ü n stlerisch e  A usgesta ltung  de r H oheitszeichen 
bleJbt fü r  b eso n d e re 'Z w eck e  Vorbehalten, ‘ ,

(4) W appen, die den B estim m ungen  des Gesetzes u n d  d en  
G ru n d sä tzen  der H era ld ik  n ich t en tsprechen , sin d  'auf V er
langeil des M inisters d e s - In n e rn  zu ä n d e rn  o d e r 1 zu e n t
fe rnen . , . • .

' § 7  ' .; -
G egen d ie  R ech tsw irksam keit e in e r U rkunde  können  n ich t 

desw egen  E inw endungen  e rh o b en  w erden , w eil sie m it Sie
geln  v e rse h e n  sind, d ie a n d e re  als d ie f rü h e re n  o d er als d ie  
in d iesem  Gesetz b estim m ten  H oheitszeichen oder ke ine  
H oheitsze ichen  tragen . *

§ 7a
/Der M in ister des In n e rn  .s te llt fest, vot} w elchem  T age ab  

alle B eh ö rd en  des L andes H essen m it .den in  ..diesem G esetz ■ 
vo rg esch rieb en en  D ienstsiegeln  v ersehen  sind. D ie V orsch rift 
des § 7 -gilt nu r fü r  U rk u n d en , d ie vor diesem  T age au s
g e s te llt sin d , . ‘ . - 

. § 8 ■

D ie zu r D urch fü h ru n g  u n d  E rgänzung  dieses G esetzes e rfo r
d e rlich en  R echts- und V erw altungsvorsch riften , in sbesondere

die V orschriften ü b e r  die F risten , w ährend d e rer die bis
herigen H oheitsze ichen  w e ite r verw endet w erden  dürfen , 
e rlä ß t d e r M in ister des I n n e rn  im  B enehm en m it dem M inister 
der. Justiz. .

§ 9
Dieses G esetz t r i t t  am . T age d e r  V erkündung in  K raft.
D ie  verfassungsm äß igen  H echte  d e r  Landesregierung, sin d  

gew ahrt.
W iesbaden, deh  4. A u g u st 1948

H esslsclies S taatsm in isterinm  *
D er M in isterp räsiden t D er M in ister des In n e rn

S t o c k .  Z i n n  k.a'ti n

A usführungsverordnung; zu A rtik e l SS (Zuständigkeit)
' des U flckerstattungseesetzes

■ v o m .3. S ep tem ber 1948
Gern. A rt. 59 Xbs. 2, A r t.  92 Abs! 2 des Gesetzes Nr. 30 d e r  

M ilitä rreg ierung  ü b er d ie  R ück ers ta ttu n g  festste llbarer Ver
m ögensw erte w ird  v e ro rd n e t:

. . 5 1 , ■ •
~’F ür das R ü c k e rs ta ttu n g sv e rfa h ren  ist die W iedergut
m achungsbehörde d esjen ig en  B ezirks zuständig, in dem sich 
die zu rückgeforderten  Verm ugenSgegeustände (insbesondere 
G rundstücke, G eschäfts u n ternehm en , bewegliche Sachen 
oder W ertpapiere) befinden.

§ 2  • .

(1) Han.delt es sich b e i dem  zurückgfiforderten G egenstand 
u m  eine n ich t in  e in e m ' W ertp ap ie r v erb rie fte  Forderung  
o der um ein sonstiges R ech t, $o r ic h te t  sich die Z uständigkeit 
n ach 'd em  B ezirk , in w elchem  der In h ab er dieses Rechts sei
nen  W ohnsitz oder, w en n  er' in  der am erikanischen Be
satzungszone ohne W ohnsitz  ist, se inen dauernden A ufenthalt 
h a t. Ist die F o rd e ru n g  d ing lich  ^gesichert, so ,ist auch dio 
W ied ^g u tm ach u n g sb e iiö rd e  desjenigen ' B ezirks zuständig, 
wo sich de r S ich eru n g sg eg en stan d  befindet.

(2) Ist. de r In h a b e r e ines solchen Rechts eine ju ris tische  
Person, so .is t  deren  S itz  m aßgebend. Die B estim m ungen des 
§ 17 ZPO sind  en tsp rech en d . arizüwejQ^n. .

(3) R ichtet sich  d e r RückerstattjingsänsprC kih auf ein Reofct, 
das zur ^ e it  dem  F isk u s  züsteh t, so. kommt es au f den Sitz 
d e r B ehörde an, d ie  dieses R ech t geltend m ach t odejr zu r 
G eltendm achung d ieses R ech ts berufen  ist.

-  S S
Für das V erfah ren  ü b e r  e inen  N achzahlungsanspruch (A r- 

't ik e l 18), e inen  A n sp ru ch  auf W ertersatz zw angsenteigneter 
V erm ögensgegenstände (A rtikel 18 Abs. 2), einen 'A nspruch 
auf E rsatzleistung’ bei w esen tlich e r V eränderung einer Sache 
(A rtikel 26), e in en  A n sp ru ch  au f H erausgabe des E rsatzes 
oder A b tre tung  des E rsa tz an sp ru ch s  (A rtikel 29), einen An
spruch au f S ch ad en ersa tz  w eg en  Entziehung (A rtikel 30, 31), 
einen A nspruch  auf H erau sg ab e  von-N utzungen (Artikel 32 
■Abs. 1, A rtik e l 33 A bs. 2), b e stim m t sich die Z uständigkeit 
.nach  den §§ 1 und 2 d ieser V erordnung, w enn der Gegen
stand, auf den sich  d ie  A nsprüche  beziehen, sich in der am e
rikan ischen  B esa tzungszone  befindet und der A nspruchs
gegner im  B esitz  des G egenstandes ist.

G esetz- und, V erordnungsb la tt fü r  das Land Hessen
V ie rzeh n te r  Tag nach A b la u f des Ausgabetages: 27. S ep tem b er 1948
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6 4
*

TVirä om Anspruch auf Grund des' nöckerataUunflsgesetzaa 
erhoben, für Welchen •■eine Zustätujigfcfilt nach denSS 1 bis 3 
nicht begründet lat, £5 ist die Wl^GrgutmachungsbflhSrae 
desjenigen Bezirks zuständig, ln. welchem steh der icstge- 
steÜtB oder vernurtllcha Enwehuagsott befindet .

S B
Liegt ein VermSgSnSgegenstand- In mohrewn Beidiken der 

‘amerikanischen Besatzungzone, oder worden mehrere An
sprache zusammen erhoben, die rechtlich oder tatäfidüieih 
in einem naben Zusammenhang stehen und für die mehrere 
Wiedergutmachungfibefcörden der amerikanischen Bosaliungs- 
zone an sich zuständig würen, so richtet sich die zuständige'  
keil nach demjenigen Gegenstand, der die überwiegende 
wirtschaftliche Bedeutung hat.

. 9 ß ‘
(1) Sind bei verschiedenen Wiedergutmachungabehörden 

, -Rückäratatlfatigääliflßrüche geltend gemacht worden, die recht
lich oder tatsächlich, in einem nahen Zusammenhang stehen, 
so kaan durch, Vereinbarung zwischen ihnen dlo Verbindung 
der BückerstattviagaanBcrtlche zu gemeinsamer Behandlung 
durch eine der beteiligten Wtedargutmadiuttgsbehfrden an-* 
geordnet werden.

(2) Absatz l-‘ gilt entsprechend, wann Äü<$k*r$VattUngö- 
ansprüche bei verschiedenen WJedetgutmachungafeamraem 
anhängig sind. '

§ 7 '  ■
(1) Die Zuständigkeit bläht für das ganze Verfahren da 

'begründet, wo sic zur Zeit de* Einreichung des Antrags bahn 
-Zentralnnmeldcamt bagründet wer.

(3) Dies ̂ Ilt auch, wenn, an die Stelle des ursprünglichen 
Anspruchs ersatiwelsa «ln anderer Anwruoh tritt.

i  a  -
(l) Sofern. nicht ein Grundstück oder ein Hecht an feinem 

Grundstück oder ela GeschSftsunteinehman aurüekvä'langt 
wird, ‘und sofern es sich nicht um ein VersäuinnisverfahKiL 
handelt, aoll eine Wledergutmachungsbebärde Ähre1 Unzu
ständigkeit nicht von Amts wegen entsprechen.

(9} Wer itn Verfahret) vor der WiedergutmachrunEsljchSEda 
■doron. Unzuständigkeit nicht .geltend gemacht hat, kann diese 
Einrede vor der Wiedergutmaohuhgakammer nicht mehr er
heben.

• S S .
Sie V&toxdmihg tritt mit Wirkung vom.' 10. November 10i7 

ln Kraft. *
Wiesbaden, den 2i September 1948,.

Der Hessische Ministerpräsident' 
i.V.: D r . -H i lp a r t

G e s e t z  
zur Änderung des Gesetzes über die RegelU&ff der "An
sprüche der Flüchtlinge- *us dar Soidslvenichcrang'

' (FMMhtllftgifreuteiigesetz)
vom 11. Jw)i 1$4B 

Auf Grund der Artikel H und HI der Proklamation Nr. 4 
dar amerikanischen MilüUrreglenmg vdm 1  März in 
Verbindung mit der Proklamation Kr. £ der amerikanischen 
Militärregierung vom 10. Septemher 1345 wird das folgende 
vom DJtademt nach Anhörung de« Earlamentarlsehaft Batet) 
beächlos^eqe Gesetz erlassen und verkündet:

' 9 1
5 9, Afcs. Bntz 2, des G«set»e3 über die Regelung der 

Ansprüche der TlüeMiinge aus der Sozialverulcberung 
QMähtiiriBsrantanfiesetz) vom S. Dezember 1047 (GVBLi 1&48,
S, a) erhält folgendes, jieuen Worflaut: ■

.„Dte Leistungen aus dep Gesetz beginnen, am 1. März üMß”.

. ‘  §2
Dieses Gesetz tritt rückwirkend ab 1. Müi* 1940 ln K ralt
Wiesbaden,, den 11. Juni 1048.

Def Befische Mlnfsterprfisldcnt •
' S t o c k .  .

Dar Landtag hat das folgende Gesetz beschlossen« das 
' hiermit verkündet wlpd: _ »

G e s e t z  » 
zW Überleitung der Gemclndcabgabcn aef D-Mark-Wittinxiig 

vom 33. August 134B
S1

AHgetdctae Regelung
Die nach detri 4Q. Juni 1018 IKllIg werdenden Gemelndc- 

abgahen sind in neuer Währung zu entrichten, y
Die bis zum 20. Juni 194B fällig gewesenen und noch ijlcht 

-entrichteten Gemeindeabgaben sind mit einem Zehntel dos 
geforderten RM-Bcträges ln XJ-Mark zu zahlen.

Soweit auf ‘die Fülligkeiten für die Zelt nach dem SO. Juüi 
1S4?' S&hlungetx in BM geleistet worden sind, bleibt die A&« 
reebnung besonderen Vorschriften Vorbehalten. Bis zum Er-

- lafi dieser Vorschritten äat eine Aufrechnung, Anrechnung 
oder Erstattung nicht zulässig.

- ? 2  -  . ' . 
Grundsteuer

Die ab 1. Juli 1948 monatlich'füllige Grundsteuer ist mit 
einem Zwölftel de«. Relchsmarkjahresbcli'age* jeweils feum 

' IB. des Monats, erstmals am IS. Juli 1948, in D-Mark zu ent
richten. D&agbkgut für die gleichzeitig mit der Grundsteuer 
angoforderian B eautfcungßgeb llhr«i.

’ • Die tfach 8 32 (3) des 'Grundsteuergesetzcs vom lfi. Mal 1048 
fällig gevesened KlelAbeträge sind mit d&r vor dem 30. M$1 

' 1948 erfolgten Zahlung I r  Reichsmark für den Im Gesäte be- • 
stimmten ftrhebungszeür&tim erfüllt,

TS a  ‘

Hundesteuer
Die Bundesteuer Ist ab 1.-Juli-1018 an dea kQnJ[tlgen ITfll- 

UgkeltstaRen wie in «Sitlieriger Relchsmarlthöhe la.lMiCvrk 
zu entrichten. Soweit ln gemeindlichen Stcuorordjoöngeh die 
Zahlung der Hundesteuer für das ganze RecHmmgsfchr jeder
zeit in «Inopi Betrug fcugelassen wah und die Zahlung vor 

' dem ü . Juni 1348 erfolgt ist, gilt die Steuci-Iciatung al» erf&Ut.

.  . * *  * 
Iiohasummenntcncr

bie am 35, Juli 1948 .fällig werdende LohtjgummeQsteue? 
für die Zelt Aprll'Juni ist, soweit dlo der SteueipBLcht 
■Unterliegenden Bezüge lp. Reichsmark gezahlt werden, im 
Verhältnis 10:1 in D-Mark zu leisten, soweit sie bereite tn 
D-Mark gezaihlt sind, ln 'Voller Höhe in D-Mark.

85
Gelttfnkcsteaer

Für g^trÄnkesteuerpfllohtige Umflktie nva der Zelt' bi$ 20, 
Jünl K>4& ist die Getrilnltestcuer ini Verhältnis. 10 : 1, für die 
Zeit nach detn SO. Juni 1048 in voller Höhe ln D-Mark zu 
entrichten,

... J .____ _______8 8
VergnDgiutgftsteQcir

Soweit die steuerpflichtigen Entgelte ln Hdcha»a£k ent
richtet ' wurden, .sind dlo rückständigen. Steuerbebc&ge ln 

> D-lWark nach dem p^irochnungssatz 10 :1 zu entrichten, Für 
ln D-Mark vereinnahmte Entgelte igt die Steuer ln D-Ktörk ' 
zu cntriohtcA.'

V  § 7
EchnnkcrJaubnU&tcutr

Für die Berechnung der- SchankeriaubnlÄSteuor ist das erfllo 
Ge$ehSftsiahi aulzutellen: ln dlo Zelt vom BetilebSbeglnn 
bis 20, Ju&l 1018 und die Zelt vom 31. Juni 1848 bis SMm Ab» 
lauf des ersten GeschM£sJehreä> Für den ersten Teil wird die 
Schankerlaubnissteuer im Verhältnis 10:1 in D-Mark fest
gesetzt. Der zweite Voil.des Geschäftsjahres wirA in voller 
Höhe Qi D-Mark veranlagt. Die vor dtem 2L Juni 1&4B ge
leisteten Vorauszahlungen sind Im Verhältnis 10:1 auf die 
Geeamtsteüerschuld aimirethhen,

9 6
Das Gesetz tritt mit dem Tage, der Verkündigung1 ln Kruft.
Dfe v&tfassung&nEiligen Rechte dor Landesregierung sind 

gewahrt.
.Wiesbaden, don 98. Augugt 1948.

Hesslscho» StiatSp?trtl6t*rtUm 
Der Ministerpräsident: Der Minister der Finanzen;

I.V. Dr. H i l p e r t  * Dr , , Hi l p f t t t '* •


